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Herren Kreisklasse C2

TSV Sulzbach 1912 II : SG-Bergfeld/Neckarzi V 
Montag, 08.04.2024, 20:00 Uhr

TSV Sulzbach 1912 II baut Siegesserie aus

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Heimerfolg des TSV Sulzbach
1912 II im Spiel der Herren Kreisklasse C2 gegen SG-Bergfeld/Neckarzi V umschreiben, der nach 3
Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 27:11 zeigt beim deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den
klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Oehmann und
Oehmann, die ihre Spiele allesamt siegreich gestalteten.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Eher wenig Gegenwehr bekamen Ebersohl /
Oehmann beim 3:0 von Kadner / Ebert. Oehmann / Wagenhals konnten am Nachbartisch einen
Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Geißelmann / Winter beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung
kommen. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:0 gegenüber. Ein hartes Stück Gegenwehr
konnte Vincent Ebersohl beim 2:3 gegen Günter Geißelmann leisten. Am Ende verlor er das Match
trotz einer im Vorfeld enormen Favoritenstellung jedoch knapp. Die richtige Taktik hatte Michael
Oehmann dagegen beim 3:0-Sieg gegen Klaus Kadner von Beginn an. Beim Spielstand von 3:1 ging
es nun weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Felix Oehmann gewann wenig später
sein Spiel gegen Jochen Ebert sicher mit 3:0. Mit nur einem Satzverlust ging wenig später Lena
Wagenhals gegen Marko Winter durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Extrem
eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 5:1. Einen hart erarbeiteten Erfolg feierte am Nachbartisch Vincent
Ebersohl beim 3:2 gegen Klaus Kadner, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte.
Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Heimteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und
Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an
diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Zwischenzeitlich musste Michael Oehmann zwar einen Satz
weggeben, fuhr daraufhin sein Spiel gegen Günter Geißelmann aber trotzdem sicher in vier Sätzen
ein. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 15:9 für Oehmann und 9:3 für
Geißelmann seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Die richtige Taktik hatte Felix Oehmann beim Sieg in
drei Sätzen gegen Marko Winter von Beginn an. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die
Saison-Bilanzen nun bei 8:2 für Oehmann und 2:14 für Winter seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Zu
guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. In toller Verfassung präsentierte sich Lena
Wagenhals im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging
durch ein 1:3 an Jochen Ebert. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit
beendet.

Nach diesem Sieg des TSV Sulzbach 1912 II geht es nun im nächsten Spiel am 12.04.2024 gegen
den TV 1846 Eberbach V, während SG-Bergfeld/Neckarzi V am 18.04.2024 gegen SG-G Obrigh
/Spfr Haßmersh IV antritt.

 Statistik:
 TSV Sulzbach 1912 II

Doppel: Ebersohl / Oehmann 1:0, Oehmann / Wagenhals 1:0 
Einzel: V. Ebersohl 1:1, M. Oehmann 2:0, F. Oehmann 2:0, L. Wagenhals 1:1 
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 SG-Bergfeld/Neckarzi V
Doppel: Kadner / Ebert 0:1, Geißelmann / Winter 0:1 
Einzel: K. Kadner 0:2, G. Geißelmann 1:1, M. Winter 0:2, J. Ebert 1:1


